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Hintergrund & Projektziel

Projektinhalte

Leitfadengestützte qualitative Interviews mit zwölf pflegefachlichen und 
sechs ärztlichen Gutachter:innen aus sechs Medizinischen Diensten

Begleitende Fragebogenerhebung zu 997 pflegefachlichen 
Begutachtungen und 122 ärztlichen Prüfungen einer 
pflegefachlichen Rehabilitationsempfehlung
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Die pflegefachlichen Gutachter:innen des Medizinischen Dienstes prüfen bei jeder Pflegebegutachtung obligatorisch und
nach einem bundeseinheitlich strukturierten Standard, ob eine Indikation für eine Leistung zur medizinischen
Rehabilitation besteht. Liegen dafür Hinweise vor, wird eine Rehabilitationsempfehlung ausgesprochen und an ärztliche
Gutachter:innen zur Prüfung und abschließenden Entscheidung weitergeleitet. Die Prüfung und Bewertung stellt für beide
Seiten einen komplexen Entscheidungsprozess dar, bei dem im Einzelfall eine eindeutige Entscheidung für oder gegen
eine Leistung zur medizinischen Rehabilitation mit Unsicherheiten verbunden sein kann.
Vor diesem Hintergrund wurde im Projekt REHA-Post der zweistufige Entscheidungsprozess zur Feststellung einer
Rehabilitationsindikation im Rahmen der Pflegebegutachtung untersucht. Ziel war es, Entscheidungsunsicherheiten zu
identifizieren, das quantitative Ausmaß sowie die zugrunde liegenden Ursachen zu bestimmen und darauf aufbauend
Ansätze zur Optimierung des Entscheidungsprozesses abzuleiten.

Online-Workshop und Ergebnisreflexion mit zwölf Expert:innen aus 
unterschiedlichen Fachgebieten
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Qualitative Inhaltsanalyse zu gutachterlichen Unsicherheiten und Entscheidungsheuristiken

Analyse von Empfehlungsentscheidungen und subjektiven Unsicherheitsfaktoren 
bei einzelnen Prüfschritten sowie Indikationskriterien

Konsentierte Entwicklung von 15 Handlungsempfehlungen 

Im Rahmen des Projektes konnten relevante Begutachtungsherausforderungen und
Unsicherheitsfaktoren im Entscheidungsprozess sowohl auf pflegerischer als auch auf ärztlicher
Seite identifiziert werden. Darauf aufbauend wurden 15 datenbasierte Handlungsempfehlungen für
den Medizinischen Dienst entwickelt, die praxisorientierte Ansätze zur Verbesserung der
gutachterlichen Entscheidungssicherheit im Kontext von Rehabilitationsempfehlungen liefern.
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